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er habe es auf die Zurückführung Englands zur alten Kirche ab¬
gesehen, und dieser Argwohn steigerte seine Unbeliebtheit. Mit An¬
hängern anderer protestantischer Sekten verließen auch zahlreiche
Puritaner infolge der Verfolgungen, denen sie ausgefetzt waren, die
Heimat und wurden die Begründer des neuen Englands in Nord-
amerika. Als Karl dann versuchte, die Presbyterialverfassung der
schottischen Kirche nach dem Muster der anglikanischen umzugestalten,
kam es dort zu offener Empörung. Am die zu ihrer Niederwerfung
nötigen Mittel zu erlangen, mußte er 1640 ein Parlament be¬
rufen. Da es aber nur die alten Beschwerden erneuerte, ohne
seinen Wunsch zu befriedigen, löste der König es wieder auf. Allein
die Not zwang ihn, nochmals die Vertreter des Landes zu versammeln.
Das neue Parlament (genannt das „lange") schritt nun, auf die
Magna Charta gestützt, zu tatkräftigem Widerstände gegen die ab¬
solutistischen Bestrebungen des Königs. Setzt suchte Karl ein¬
zulenken. Seinen Minister Strafford mußte er der allgemeinen
Empörung opfern. Aber die Nachgiebigkeit kam zu spät. Die
königsfeindliche Richtung Hatte im Parlament die Oberhand
gewonnen. Den Anschauungen Karls von der gottgewollten litt-
umfchränktheit feiner Herrschaft stellte man die Auffassung entgegen,
daß vielmehr das Volk im Staate souverän fei und diese feine
Souveränetät durch das Parlament ausübe; gottgewollt sei diese
Volkssouveränetät, sofern sie der Natur entspräche, wenn sie auch nicht
in der Heiligen Schrift ausdrücklich geboten fei. Diesen Anschauungen,
um deren Verbreitung sich besonders der Dichter Milton verdient
machte, entsprach nun auch die stärkere Betonung der alten Forderung,
die bischöfliche Kirchenverfassung abzuschaffen. Außerdem nahm das
Parlament die Ernennung der königlichen Räte für sich in Anspruch.

So weit wollte Karl auf feine Pläne nicht verzichten; er verließ
London und wandte sich an die Königstreue der Provinzen. And es
gelang ihm wirklich, ein Heer zusammenzubringen. Aber auch das
Parlament konnte über Streitkräfte verfügen. Sn dem nun sich ent¬
spinnenden Bürgerkriege wurden die königlichen Truppen mehrfach
geschlagen. Besonders zeichnete sich dabei der Reiterführer Oliver
Cromwell aus. Karl floh zu den Schotten, die ihn aber gegen
Zahlung einer Geldsumme an das Parlament auslieferten. Snzwischen
hatte Cromwell die leitende Stellung im Heere gewonnen. Seine
»Ironsides« waren von dem Bewußtsein erfüllt, daß sie als
das „Schwert Ssraels", das auserwählte Rüstzeug Gottes, dazu
bestimmt feien, feinen Willen auf Erden durchzusetzen. Es stellte sich
aber heraus, daß ihre Siele in kirchlicher Beziehung sich durchaus
nicht mit denen des presbyterianisch gesinnten Parlaments deckten;


